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SVI FACHTAGUNG FORSCHUNG 2010

GRUNDLAGEN FÜR DIE STADTRÄUMLICHE 
ANALYSE VON STRASSENRÄUMEN

Methode Durchfahrtswiderstand

Prof.  Jürg Dietiker, Verkehrs- und Raumplaner SVI, MAE, Tel. 056 441 88 24 mail derj@zhaw.ch

mobilität und verkehr

zhwin –studiengang bauingenieurwesen

mobilität und verkehr
Eine normengerecht 
ausgebaute Strasse ...

zhwin –studiengang bauingenieurwesen

mobilität und verkehr
... und was dann 
daraus wird.

zhwin –studiengang bauingenieurwesen
Bauliche Elemente sollen den 
Durchfahrtswiderstand erhöhen

Wie schnell und aufmerksam fahren Sie? Wie schnell und aufmerksam fahren Sie?
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DEFINITION DURCHFAHRTSWIDERSTAND

DEFINITION DURCHFAHRTSWIDERSTAND

Die Elemente des 
Strassenraumes 

- Fahrbahn
- städtebaulicher Raum
- Nutzungg
- Benutzerinnen und Benutzer 

DEFINITION EVALUATIONSGESCHWINDIGKEIT
Die Evaluationsgeschwindigkeit ist diejenige 

Fahrgeschwindigkeit, die aufgrund des Streckeneindruckes 
oder der Wahrnehmung potentieller Störungen gewählt wird.

Bestehender DFW
12

Angestrebter DFW
3

Was können wir vom Umgang mit 
Fröschen lernen?
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Wie funktioniert unser Gehirn?

Hypothese 1

Das unbewusste Hirn erledigt den 
grössten Teil der Arbeit selbständig. 
Bewusst wahrgenommen werden nur 
die neuen überlebenswichtigen 
Wahrnehmungen.

Der Mensch hat bestimmte 
Empfänglichkeiten. Diese 
werden durch Anreize, die 
das Bild eines Strassenraumes 
vermittelt, angesprochen. 

HYPOTHESE 2

Die neurobiologische 
Forschung stellt mit den EOS
ein Modell zur Verfügung, 
das für die Verkehrs- und 
Strassenraumplanung 
nutzbar gemacht werden 
kann.

Wie funktioniert der Mensch?

Die Empfänglichkeiten werden in 
der Psychologie als EOS bezeichnet. 
Diese emotional operating systems
haben ihre Wurzeln in den frühesten 
evolutionären Entwicklungsphasen

HYPOTHESE 3

Wir beschäftigen uns mit dem 
System Mensch – Umwelt

Situationen strahlen durch ihr 
Erscheinungsbild Botschaften 
aus 

Menschen reagieren auf diese 
Botschaften und verhalten 
sich entsprechendsich entsprechend
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Welche Botschaft sendet dieses 
Strassenbild an mich als 
Autofahrenden? 

Beispiel Seuzach
Torsituation beim Bahnhof

Die Koppelung von 
Bildbotschaften der 

DER FORSCHUNGSANSATZ

Bildbotschaften der 
Verkehrsräume mit den EOS 
bestimmt das Verkehrs-
verhalten in diesen Räumen.
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Methode Durchfahrtswiderstand (Forschungsauftrag zhaw) Bildfolge 1 Bildfolge 2

WIRKUNG DER RAUMBILDER

Die Raumbildcharakteristiken wirken auf das Verkehrsverhalten

Bildfolge 3 Bildfolge 4

Wie verlaufen die EOS -
Profile? Das Fahren in diesem Strassenraum erfordert erhöhte Aufmerksamkeit

(EOS: Fear und Care)

Ich fahre gern auf dieser Strasse. Der Strassenraum weckt meine Neugier.

EOS: Seeking
EOS – FAKTOREN UND MASSNAHMENBEREICHE

Die EOS sprechen positiv an 
hauptsächlich bei...

Multifunktionaler Nutzung der 
Strassenräume

Die EOS sprechen negativ an 
hauptsächlich bei...

Verkehrsorientierter 
Raumbotschaft

Nutzungsorientierter 
Gestaltung

Kurvigkeit und Raumbegrenzung

Monofunktionaler Nutzung der 
Strassenräume

Massnahmen

Neugier stärken abwechslungsreiche Gestaltung

Angst und Fürsorge stärken Potentielle Gefahren zeigen 

Soziales Geschehen zeigen Anwesenheiten ins Blickfeld rücken            
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Die Elemente des 
Strassenraumes –

Fahrbahn
städtebaulicher Raum
Nutzungg
Benutzerinnen und Benutzer 

Serie 2 - Bild 2Serie 2 - Bild 1

3 - WIRKUNG DER RAUMBILDER

Welche Raumbildcharakteristiken wirken auf die EOS?

FRAGEBOGEN 3 – WIRKUNG DER RAUMBILDER

Serie 2 - Bild 3 Serie 2 - Bild 4

Serie 1 – Fahrbahntypen

Längen- und Tiefenwirkung 
von Strassen

FRAGEBOGEN 3 – WIRKUNG DER RAUMBILDER

4
2

1
3

1 = tiefste Geschwindigkeit

Serie 1 - Bild 2Serie 1 - Bild 1

Bilderserie 1

Bild Nr. 3

Bild Nr. 4

Serie 1 - Bild 3 Serie 1 - Bild 4

0 0.5 1 1.5 2 2.5 3 3.5

Bild Nr. 1

Bild Nr. 2

Mittlerer Rangplatz

1 = tiefste Geschwindigkeit
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Serie 3 - Bild 2Serie 3 - Bild 1

Bilderserie 3

2.65

2.40

Bild Nr. 3

Bild Nr. 4

Serie 3 - Bild 3 Serie 3 - Bild 4
3.28

1.67

0.00 0.50 1.00 1.50 2.00 2.50 3.00 3.50

Bild Nr. 1

Bild Nr. 2

Mittlerer Rang

1 = tiefste Geschwindigkeit

WIRKUNG DER ELEMENTE

Die Elemente wirken unterschiedlich auf das Verkehrsverhalten ein

WIE WIRKEN DIE EINZELELEMENTE ? AUSWERTUNG WIRKUNG EINZELELEMENTE

AUSWERTUNG ELEMENTE

Wo liegen die 
wahrgenommenen  Elemente?

Breite Fahrbahn: 
prioritär im Fahrbahnbereich

Schmale Fahrbahn: 
prioritär in den Seitenbereichen

ANWENDUNGSZIEL DURCHFAHRTSWIDERSTAND

PROJEKTEINSTIEG

Durchfahrtswiderstand der 
bestehenden Strasse 

einschätzen

SITUATIONSANALYSE

Benennung der Elemente, 
welche diesen DFW 

bestimmen

PROJEKTENTWURF

mit den Elementen, welche 
den DFW in die angestrebte 

Klasse heben
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INDIKATOREN, KRITERIEN, EINFLUSS
Kriterien und deren Gewichtung

Kriterien und deren Gewichtung Kriterien: Punkte und Gewichtung

Kurvigkeit
Linearität

Topographie  Neigung

1 gerade
2 mässig gekurvt
3 kurvig
4 stark gekurvt

1 klein
2 mittel
3 relativ gross
4 sehr gross

Kriterien / Indikator Kriterienpunkte             Einflusspunkte

Topographie, Neigung

Berechnung des Durchfahrtswiderstandes

Kurvigkeit
Linearität

Topographie  Neigung

1 gerade
2 mässig gekurvt
3 kurvig
4 stark gekurvt

1 klein
2 mittel
3 relativ gross
4 sehr gross

Kriterien / Indikator Kriterienpunkte             Einflusspunkte

Topographie, Neigung

Sanierungsbedarfs-RoseWie darstellen?

Sanierungsbedarf
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Welche Situation liegt vor ...

Wo muss was getan 
werden ?

Sanierungsbedarfs - Rose
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Wie funktioniert das Instrument?
Excel-Sheet mit Diagramm („Rose“)

Verkehrsberuhigung, mehr 
Lebensqualität

Verkehrsberuhigung, mehr 
Lebensqualität

Verkehrsberuhigung, mehr 
Lebensqualität

Verkehrsberuhigung, mehr 
Lebensqualität

Verkehrsberuhigung, mehr 
Lebensqualität
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Verkehrsberuhigung, mehr 
Lebensqualität

Verkehrsberuhigung, mehr 
Lebensqualität

Verkehrsberuhigung, mehr 
Lebensqualität VERGLEICH

alt neualt neu
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